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Onexplodirbarer kombinirter Palent-Wasser-Rauch- 
robr-Dampfkessel, mit ausziehbarem Rohrsystem,

Patent Vincén/, Mannák.

I'di jeder Industrie ist es vor Allem unbedingt 
not Invendig die lietriebsregie auf das minimalste her- 
a jzinliüeken; von diesem Standpunkte ausgehend hohen 
u!‘ unseren Lesern einen Dienst zu erweisen, wenn 
wir sie mit einem patentirten Dampfkessel bekannt 
maciién, bei welchem der Erfinder, Civilingenieur Vin- 

< miz Mannák, Maschinenfabrikant in Budapest, die weit­
gehendsten Garantien für den minimalsten Kohlenver- 
j'i,uh I leistet und somit dazu beiträgt die Betriebsregie 
aateuterid zu verringern, was unstreitig von grosser 
M ichtigkeit ist.

Zeichnung Fig. J. im Längenschnitt und lug. II. 
111 v uerschnitl stellt einen Wasser-Bauch- (oder Siede- 

,ohr-) Dampfkessel dar.
Derselbe bestellt aus gezogenen Röhren v. r. 127 

i','11 ,miijS' *)m- 2000 mm. Länge für Bestreichung
,ase, welche jedoch grösser und kleiner angenom- 

mo“ werden können.
v ghales dieser Bohre nimmt ein zentrales Bohr 

lnm) huss. Dm. inliegend auf. Zwischen diesen

Asppalt- und ehern, TheerproductenTabriken
BUDAPEST * KISPEST * MEZÖTELEGD

Centralbureau:
~IlUDApEST, IX., FERENCZ-KÖRUT 46.

voll re n. welche excentrisch verstellt und gelagert sind 
ist innen der untere 32 mm. der obere 10 mm Was­
ser-Baum vorhanden.

Die Rohre sind in Wasserkammern oder Bat­
terien h. b, wellenförmig angeordnet und befestigt, 
damit die Heizgase gezwungen werden die Rohre 
schlangenartig zu umspühlen um dieselben besser aus­
zunützen.

Die Wasser kam mern h, h, bestehen aus Martin- 
Dussstalil, sind 100X1000 (_J mm. innerer Lichte einer­
seits links um i mm. grösser ausgebohrt, die Wasser­
rohren um 1 mm. weiter aufgeweitet, um dieselben 
bei der Montirung leichter zu entfernen und einzu­
setzen. Die Rauch-oder Siederohre sind laut Fig. /; /; 
\ on links mit Manschen k, Je, hinten mit Gewindmut- 
ter <1, cl. schweissbaren Metall, (Sterometall) und je 
einer / /. Ku[iferpackung versehen um beliebig diesel­
ben durch jeden Laien demontiren, zusammen zu 
stellen, putzen und verdichten zu können. Fig. IV. ist 
eine Dresse zum Herauspressen der Hauchrohre.

Ifer Schlammsammler u\ /r, in welchen das Speise­
wasser gepumpt wird, kommunizirt mit den Wasser­
kästen und sind dieselben mit 100 mm. Röhren ver­
bunden. Dasselbe steigt zwischen den hohlen Räumen 
der V asser- und Siederöhren in die oberen linken 
\\ asserkästen />, h, welche mit dem Dampfsammler 
I'ig. >i auf gleiche Art wie beim Schlammsammler ver­
bunden sind.

Die Rost fläche ist 1:35 der Heizfläche gehalten 
und verdampft der ívessel per 1 m8 11. F. 30 lit. Was­
ser. oder erzeugt 30 Ko. Dampf stündlich.

Die Heizgase ziehen vom Doste hinauf über die 
aus Ghamotziegeln bestehende Feuerbrücke, umspüh­
len alle Rohre, verlassen dieselben anderseits unter 
(lein Sehlammsammler w, iv, und entweichen durch die 
j Giuch oder Siederohre in den Schornstein, werden 
jedoch oben an der Kesseldecke, I. nötigenfalls ge-

Fabrikate:
Echte Asphalt-Dachpappen. 
Asphalt-Isolirplatten, Steindachpappe. 
Carbolineum, Biehnol, Theer.

I"nternehmung für :
Asphaltirungen, wasserdichte Ab­

deckungen.
Holzcement- und Dachpappen-Ein- 

deckungen.
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zw it ngen den Dampfüberhitzer /. welcher an jeder 
Stelle exbeliebig eingeschaltet werden kann, zu er­
wärmen.

Die Kessel werden einer gesetzlichen I 'robe von 
20 -22 Atm. Druck unterzogen, dienen von 10 -1 Í 
At in. höchsten Arbeitsdruck.

bewiesen ist. Die gesetzlich vorgeschriebenen Armatur- 
Stücke werden wie gewöhnlich mit aller Sorgfalt an- 
montirt. Der Dampfsanmiler und Schlammsammler sind 
mit Mannlöchern versehen. Da dieser Kessel die höchste 
Sicherheit in allen Fällen leistet und abprobirt ist, 
eignet sich derselbe nicht nur für beschränkte Räume.

X I A
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Da diese Konstruktion von Dampfkesseln den 
kleinsten Raum zur Heizfläche benölhigt, die Heiz­
fläche bereits 2-mal so gross ist wie bei anderen 
Systemen, so ist es augenscheinlich und selbstredend 
bewiesen, dass die Dampfentwickelung eine rapide bei 
vollständiger Rauchverbrennung und Wärmeausniilzung

sondern wo die grösste Sicherheit und Vorsicht gesetz­
lich vorgeschrieben ist. zum rationellen Heizungs- 
Retrieb von maschinellen, elektrischen und Fabriks­
anlagen, als auch für Kleingewerbe, und können die 
Kessel in Gebäuden, Rädern, Anstalten, in bewohnten 
und Kellerräumen aufgestellt werden.

Neueste Methode des Härtens von Stahl.
Nicht nur schon die Kunst des Härtens von Stahl 

war, wie ein Aufsatz von Otto Vogel in der Zeitschrift 
«Eisen und Stahl» nachweist, zu 1 lomers Zeiten bekannt, 
auch die Mittel sind fast dieselben, wie sie heute noch 
Verwendung finden. Sogar das Zeinentiren soll nach 
Annahme von Henry Bessemer schon von den alten 
Aegyptern geübt worden sein. Bekanntlich unterschei­
det man im allgemeinen drei Sorten von Eisen: Guss­
eisen mit dem grössten KohlenstofTgehalt, Stahl mit 
geringerem Kohlenstoffgehalt und Schmiedeeisen mit dem 
geringsten KohlenstofTgehalt. Glüht man Schmiedeeisen 
langsam in gepulverter Kohle, so nimmt das Schmiede­
eisen in diesem Zustande an der Oberfläche Kohlen­
stoff auf, und es bildet sich eine dünne Stahlschicht: 
diesen Vorgang nennt man Zementiren des Eisens. Der 
Verfasser kommt daher zu dem Schlüsse, dass das 
scheinbar Neue auf diesem Gebiete wahrscheinlich be­
reits früher in Anwendung gewesen sei. So viel steht

jedenfalls fest, dass das Härten heute noch wie früher 
als eine besondere Kunst angesehen wird. Bei nicht 
sachgemässer Vornahme des Härtens entstehen näm­
lich auf der Oberfläche des Stahles durch die plötzliche 
Abkühlung feine Haarrisse, die später fast regelmässig 
zum Bruch der Gegenstände Anlass geben, sofern die 
Form derselben diesen begünstigt. Hierdurch entsteht 
für grosse Fabriken, die zuweilen grosse Summen z. B. 
in Fräserwerkzeugen stecken haben, nicht nur ein 
direkter Kapitalverlust, auch die Arbeitsunterbrechung 
drückt sich wieder in Geld aus. Es ist daher von gros­
ser Bedeutung, dass durch das Schieksehe Verfahren 
des Härtens von Stahl diese Hebels fände vollständig 
vermieden werden können. Hierbei wird das Werkzeug, 
der Fräser, zunächst mit einer Mischung von Schlemm­
kreide und Firniss überstrichen, um den Stahl vor der 
direkten Einwirkung der Flammen zu schützen. Nach­
dem der Gegenstand kirscbroth gemacht ist, am besten

cm co

r**J co

Kohlensäure-Kälteerzeugungs-Maschmen
System und Patent Hedlaeek, 

erzeugen als Spezialität

Maschinenfabrik,
BUDAPEST, Váczi-ut 34. szám.

In allen Grössen komplette Kühlanlagen füi Brauereien, 
Schlachthäuser, Kühlhallen, Markthallen. Fisch-. Deli 
katessen-, Butterhandlungen Hotels. Restaurants 
Wurst- u. Fleischwaaren-Fabriken. Molkereien, Choko- 
lade-, Zucker-, Kunstbutter-. Parafin . Stearin-. Soda-. 
Leim Farben und Chemische Fabriken, für Schiffe, 
Kranken- und Leichenhäuser u. s w. in vorzüglichster 

Ausführung unter Garantie !
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in einem Gasofen, wird er wenige Sekunden nur in 
leicht ungesäuertes Wasser unter Schwenken gesteckt, 
darauf fast die doppelte Zeit in ein Oelbad, um schliess­
lich in einem Petroleumbade vollständig gekühlt zu 
werden. Während in dem angesäuerten Wasserbade 
der Stahl eine Ueberhärtung erfährt, wobei die einge­
brannte Firniss- und Schlemmkreideschicht die Bildung 
der Härterisse verhindert, findet in dem Oelbade das 
Nachlassen statt, während die Festhaltung dieses Zu­
standes im letzten Kühlbade erreicht wird. Für kleine, 
feine Gegenstände ist natürlich dieses Verfahren nicht 
anwendbar, weil die Massen zum Nachlassen fehlen. 
Ks muss dafür gleichsam eine Mischung vorgenommen 
werden : solche Fettemulsionen aber finden sich in der 
Milch, weshab Hammelsfahr Milch zur Härtung von 
Messern. Scheeren und dergleichen an wendet.

Geschäftliche Rundschau,
Maschinenfabriks - Aktien - Gesellschaft Ganz und

Komp. Die Direktion der Kisengiesserei und Maschinen­
fabriks-Aktie n-Ge sell sc ha lt Ganz N Komp, verlautbart 
Folgendes: «Anlässlich der über die Gesellschaft aufge­
tauchten Gerüchte werden wir von Seite unseres Herrn 
General-Direktors Andreas Mecluvart ersucht, in ent­
schiedener Weise zu dementiren, als ob er seit gerau­
mer Zeit Verkäufe in Aktien der Maschinenfabriks- 
Gesellschaft Ganz N Komp, effektuirt oder beabsichtigt 
hätte. Fbenső wird von kompetenter Seite erklärt, dass 
alle Ausstreuungen, welche einerseits auf angeblich in 
der jüngsten Zeit vorgekommene Defraudationen oder 
auf den liücktritt des Herrn General-Direktors sich 
beziehen, böswillige Erfindungen sind.»

Die Firma Schünemann und Rieder elektrotechni­
sche Anstalt in Budapest, IV.. Kecskéméli-utcza 6. hat 
die General-Vertretung der Aktien-Gesellschaft E. M. 
Ericsson Vv Comp, in Stockholm übernommen, deren 
l’elephon-Fabriken auf dem ganzen Kontinent bereits 
rühmliehst bekannt sind und sich grosser Beliebtheit 
in Fachkreisen erfreuen.

Vermischte Nachrichten,
Todesfall. Der Direktor der Waggonfabrik von 

Wmz u. Komp., Emil T schenke, ist am 7. d. M. 
nach mehrtägigem schweren Beiden im (>(>. Lebens­
jahre verschieden. Der Verblichene stand seit der Grün- 
dung der Waggonfabrik im Jahre 18b7 durch die 
damalige I ngarische Waggonfabriks-Aktiengesellschaft 
an der Spitze dieses Etablissements.

Ein Träger-Kartell der ungarischen Eisenwerke. 
Dm in unserer vorigen Nummer gebrachte Nachricht, 
dass die ungarischen Eisenwerke ein Träger-Kartell 
abgeschlossen hätten, ist unbegründet. Die Veranlas- 
su,1o zu diesem Gerüchte bot lediglich eine Vereinba- 
''nng der ungarischen Eisenhändler, die vorläufig bis

zum Ende des Jahres in Geltung bleibt und den Preis 
der rasen träger mit 10 fl. 75 kr. per Meter-Zentner 
festsetzt, demnach um 1 '/^ fl. erhöht. Diese Verein­
barung haben unter anderen auch die Schlicksehe 
käsengiessereigesellschalt, die Gesellscaft «Danubius» 
und die Firmen Heinrich und Frankel unter­
fertigt.

Eine neue Industrie. Aus Fiume wird gemeldet: 
Fine Prager Finanzgruppe wird hier mit Unterstützung 
der Regierung eine grossangelegte Fabrik für che­
mische Produkte errichten. Das Konsortium er­
warb zu diesem Zwecke käuflich einen Theil des das 
Eigenthum des hiesigen Stabilimento prodotti chemici 
bildenden Grundstückes.

Agitation gegen die ungarische Industrie. Die Kriegs­
marine hat soeben die Lieferung von sechs Eokomotiv- 
Kesseln für Torpedoboote und Kriegsschiffe an die 
Eisenwerke der I ngarischen Staatsbahnen vergeben. 
Diese Thatsache hat den «Bund österreichischer Indu­
strieller» veranlasst, sich an das österreichische Handels­
ministerium mit einer Eingabe zu wenden, in welcher gegen 
diese Bevorzugung der ungarischen Industrie entschieden 
Protest eingelegt und gefordert wird, dass die Rechte 
und Interessen der österreichischen Industrie bei der­
artigen Lieferungen entsprechend gewahrt werden. Die 
Eingabe gipfelt in dem an das Ministerium gerichteten 
Ersuchen um Erhebung und Bekannigabe der Gründe, 
aus denen diese Lieferung ausschliesslich der ungari­
schen Industrie überantwortet wurde.

Elektrische Beleuchtung in Zala-Egerszeg. Die seit 
längerer Zeit projektirte Einführung der elektrischen 
Beleuchtung in Zala-Egerszeg wurde der Budapester 
Firma Lederer N Comp, übertragen und daran die 
Bedingung geknüpft, dass mit den Arbeiten noch in die­
sem Jahre begonnen und der Bau im kommenden 
Jahre fertiggestellt werde.

Oesterreichische Gasglühlicht- und Elektricitäts- 
gesöllschaft. Vor einigen lagen hat eine Sitzung des 
Verwaltungsrathes der Oesterreichischen Gasgl üblich l- 
und Elektrizitätsgesellschaft stattgefunden, in welcher 
Herr Dr. Carl Ritter Auer v. Welsbach einhellig 
als Verwaltungsrath cooptirt und sodann auf Vorschlag 
des bisherigen Präsidenten, Herr Julius Moeller, 
welcher auf diese Stelle resignirte, zum Präsidenten 
der Gesellschaft gewählt wurde. Die bevorstehende 
Vollendung der Auer'sehen Erfindung auf eine elektrische 
Glühlampe machte es wünschenswert!"!, dass die Leitung 
der Verwaltung in die Hände des Erfinders gelegt wird.

Preiserhöhung der böhmischen Blechwalzwerke.
Aus Prag wird gemeldet : Die böhmischen Blechwalz­
werke erhöhten die Preise, indem sie die Rabattsätze 

j um 8 Perzent ermässigten.
Oesterreichisches Eisen in Deutschland. Mit Rück­

sicht auf die steigende Preisrichtung in Deutschland 
hat die Prager Eisenindustrie-Gesellschaft 
die Vorzugspreise erhöht, welche sie den eisenver­
arbeitenden Werken für Ausfuhrwaare bisher gewährt 

I hatte.

Miniumkitt,
ui vorzüglicher Qualität, liefert prompt oder auf Schluss in grösseren Partien an Grosshändler

die chemische Fabrik Rürner Nándor, Kleinpest.
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Gegen die «Doctoren der Technik* in Deutschland.
An einzelne Bundesregierungen im deutschen Reiche 
sind übereinstimmende Gesuche gerichtet worden, welche 
die Berechtigung zu Promotion eines Doctors der 
technischen Wissenschaften verlangen. Die Münchener 
technische Hochschule hat sich den Antrag nicht 
angeeignet, sie erachtet sich zu stolz, um sich durch 
Petition eine Anerkennung zu erzwingen, die auf Grund 
eines der historischen Institution der Universität aus­
schliesslich eignenden Titels erworben werden soll. Man 
wird niemals einen Ingenieur «Doctor rer um techni- 
carutn» tituliren, und mit der Abkürzung und Ver­
schweigung des Beisatzes erregt man einen Verdacht, 
den ernste Männer weit von sich weisen. Professor 
Brill von der Tübinger Universität hat in einem 
Aufsatze in der wissenschaftlichen Beilage der «Allge­
meinen Zeitung» halb im Scherze, halb im Ernste 
damit gedroht, dass die Universitäten sich im Falle 
der Aneignung des Doctortitels durch die Techniker 
nach einem neuen Titel umsehen werden. Geheim- 
ralh A. Bi edler in Charlottenburg, der Vertreter der 
Devise : Die technische Hochschule den Technikern ! 
delin irt in seiner Schrift «1 nsere Hochschulen» scharf 
den I nterschied zwischen Universität und Technik. 
Von der letzteren sagt er, sie muss über die natur­
wissenschaftliche Erkenntniss hinaus die Erfassung der 
Vielheit praktischer Bedingungen, die wirthschaftliche 
Anwendung lehren. Die wirthschaftliche Erziehung hat 
zu lehren, wie mit dem geringsten Aufwand an Material, 
Kosten und Arbeit das höchste Mass bestimmter tech­
nischer und wirthschaftlicher Wirkung erzielt werden 
kann. In einem an Ausfällen gegen die Mathematiker 
dci technischen Hochschule reichen Aufsätze wird von 
Professor v. Lossow in München (Hochschulnachrichten, 
.Januar 1899) ausdrücklich im Gegensatz zur theore­
tischen Eikenntniss, dem höchsten Ziel der Forschung 
des Universitäts-Gelehrten, gesagt: «Der Ingenieur muss 
bei allen Dingen in erster Linie nach der Zweck­
mässigkeit und Nützlichkeit fragen». Auch Professor 
S todola in Zürich lässt sich vernehmen : Die Tech­
niker sind kein homogener Berufsstand, wie die 
Juristen und Mediziner : ein grosser Theil hört im Laufe 
der Zeit eigentlich technisch zu arbeiten auf und muss 
sich, den Anforderungen des Grossbetriebs entsprechend, 
entweder der reinen Verwaltung oder der industriellen 
und kaufmännischen Thäfigkeit widmen.» Die Univer­
sitäten scheinen die Sache bis jetzt nicht recht ernst 
zu nehmen : auch wollen sie das Odium der Ver- 
Lhcidigung eines Privilegiums so lange als möglich 
vermeiden, ln der grossen Oeffentlichkeit kann man 
sich einen Doctor ohne Gymnasialbildung nicht denken ! 
Dem Doctor der Technik wird der Doctor des Berg- 
und Hüttenwesens, der Forst- und Landwirtschaft, der 

nerhei künde und unfehlbar der Handelswissenschaften 
folgen. Dann werden wir, mit Professor Brill zu reden. 
w|e die Chinesen, die Doctoren der vielen Fächer durch 
Knopfe an den Hüten unterscheiden müssen. Von 
anderer beite ist der köstliche Antrag gestellt worden 
den Doctortilel mit Rücksicht auf Jahrhunderte alle

1 Urkunden, Privilegien und Verleihung unter Patent­
schutz zu stellen, der Universitätsbildung durch die 
Schutzmarke die Sicherheit gegen fremden Wettbewerb 
zu leihen.

Die elektrischen Bahnen in Italien. Auf der Eisen­
bahnlinie Lecco-Sandrio des Netzes der Adriati­
schen Bahnen in Italien wurde die Einführung des 
elektrischen Betriebes beschlossen. Die technischen 
Arbeiten hiefür sind von der Firma Ganz u. Komp, 
in Budapest übernommen worden. Auf der kleinen 
Linie Mailand- M o n z a ist der elektrische Betrieb 
schon seit einiger Zeit eingeführt und demnächst soll 
er auch auf den Strecken Rom-Frascati, Galla­
rete- M a i 1 a n d und Castelia mare-Neapel zur 
Einführung gelangen, deren Umwandlung gleichfalls der 
Firma Ganz und Komp, übertragen werden dürfte.

Der Eisenpreis in Glasgow. Wild und sprunghaft 
sind die Bewegungen auf dem Glasgower Eisenmarkte. 
Der Preis der Glasgower Eisen-Warrants ist auf 70 sh. 
4Vs d. emporgeschnellt. Die vorliegenden Berichte er­
klären, dass die Vorräthe erschöpft, die Warrants zum 
grossen Theile von der Spekulation aufgekauft sind und 
dass der unverminderte Bedarf mit einer rapiden Stei­
gerung der Eisenpreise bezahlt werden müsse. Die 
Elisen Verschiffungen haben eine abnormale Höhe erreicht 
und sind gegenüber dem Vorjahre um 40 Perzent ge­
stiegen. I nterstützt wird diese Bewegung durch eine 
noch viel heftigere Preissteigerung des Eisens in Ame­
rika, wo sich die Parität des Roheisens zu Pittsburg 
aul 7 I- sh. stellt. Bisher hat Amerika ein Gegengewicht 
geboten da die Produktion der amerikanischen Eisen­
werke im Steigen war und die hohen englischen Preise 
zur Verstärkung der Ausfuhr benützt wurden. Jetzt ist 
die Preisbewegung in Amerika noch heftiger als in 
England, und dies wirkt selbstverständlich wieder auf 
den Glasgower Markt.

Neue Kupfer-Gesellschaft. Wie der Wiener «Me­
tallarbeiter» meldet, hat sich unter dem Namen. 
«Swedish Copper Mines» in England eine Gesellschaft 
gebildet, welche die Kupfergruben in der Nähe von 
Areskulan, Provinz Jämtland in Schweden erworben 
hat Das geförderte Erz soll über Drontheim nach Eng­
land gebracht und in dortigen Hüttenwerken raffin irt 
werden.

Der amerikanische Eisenmarkt. Man meldet aus 
>ei liu : Aut dem amerikanischen Eisenmarkte bleiben 

die ! reise weder steigend. Roheisen notirt um einen 
lialben Dollar. Bau-Eisen um 20 Schillinge höher. Für 
alle anderen Sorten bleibt bei unveränderten Preisen 
die Haltung fest.

Technisches Allerlei,
Schmelzkitt für Eisen. Dieser Kitt hat die Eigen-

r1 ,j C aSS ,er m der 1,1 lze güssig wird, infolge dessen
gutes dili.tp|h miL pem h:iSen vereinigend ein
. des Mittel zum Bepanren schlechter Stellen des
'usengusses etc. ergiebl. Die Schmelzung beruht darauf,
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von 2000 fl. aufwärtsBrauereien, Ga"twlrthltam.n K^lagen für
Schlaohthöfe, Markthallen, Molkereien Chokol«^F^?laoher°ien, 
und chemische Fabriken, Fetrolcumraftinerlen1“^?11’, KunBtb1utter- 
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,1.133 durch geeignete Mischung die Beslandtheile eines 
ausserst streng flüssigen Glases ,.usammengebra?h? 
«erden Die Zusammensetzung besteht aus :I0 hl ei
h,sen eile, I, I he,len Braunstein, 3 TI..... . KocS
und 6 1 hellen Borax. Sämmtlirhe Theile worden in 
gepuker und innig gemengt, alsdann mit Wasser 
angefeuchtet, dass ein dicker Teig entsteht, .vorauf 
derselbe in die ladtrlen Stellen fest eingestampft ,1 
Das trocknen des Kittes hat langsam zu „Lehelen 
und hndet nach Beendigung desselben das Krhitzen <k" 
gekitteten Stelle bis zur Weissglut statt, wobei durch 
Schmelzen des Kittes derselbe für immer haftet

Künstlicher Kautschuk. Da der natürliche ' Kaut- 
sc-huk infolge der vielfachen Verwendung im Preise 
ganz erheblich gestiegen ist, darf es nicht Wunder 
nehmen, dass man darnach getrachtet hat, denselben 
durch entsprechende billigere Produkte zu ersetzen 
Die Plastizität des vulkamsirten Kautschuks in Ver-
bm|dfllngnmi I S,einer> vorzüglichen Isolationsfähigkeit 

oktiischei* Leitungen haben in dem Zeitalter des Fahr­
rades und der Elektrizität nicht wenig dazu bmgetra- 
gen, die Verwendung des Kautschuks erheblich zu 
steigern. Nachdem an ein Ersatzmittel des Kautschuks 
dieselben Anforderungen gestellt werden, wie an das 
Na urprodukt, ist es begreiflich, dass die meisten der 
bisher in Vorschlag gebrachten Surogate nicht im 
. Km de waren, die Industrie zu befriedigen. Es soll nun 
ge ungen sein, ein Ersatzmittel für den Kautschuk auf 
kunsthchem W ege herzustellen, das vollkommen die 
Eigenschaften des natürlichen Produktes besitzt und 
sowohl für sich allein, als auch mit dem Naturprodukte 
gemischt verwendet werden kann. Zur Herstellung die-
Oele Ti"'116 ' nerden °Xydirbare’ vegetabilische, 

e e z. B. Baumwollsamenöl, Palmöl etc., mit Kreosot
dieserSMgsch r ähnl,ichen. Suhtanze” gemischt und in 
dieser M schung piilver.s.rter Schellack aufgelöst bezw
j eise be" Schellack beigefügt. Wird dies so vorberei­
tete Material sodann mit verdünnter Salpetersäure be- 
vp?ph S° rrhalt man eine elastische, zähe Masse 
werden T Kaulrf huk verarbeitet und auch vulkanisirt 
nrtnfnii k n ,aS Anwendungsgebiet dieses Kunst-
?hterhi 8(1 r,S gloiche wie das <‘es natürlichen 
Mateiidles sein. Es muss aber die Erfahrung erst zei-
?Wn=bidasselbe dem letztgenannten in allen seinen
gleiTkommt"’ lnsbcsn'iJe'’<' al,<* «" Bäuerin,fligkeit

_nr , Minevalsclimieröle gewinnen eine immer mehr 
.unehmende Verwendung, und es ist ein Widerstreit 
? 1 Alami,ngen darüber entstanden, ob flüssige oder 
konsistente Schmiermittel den Vorzug verdienen I n­
sel er Ansicht ist das ein Streit um des Kaisers Dari 

a beispie svve,ss für die Leerscheiben der Triebwerke,
1 ,, !‘,a da- wo aul (Ien Gleitflächen die Zuführung 

Erhaltung des Schmieröls mit Schwierigkeiten ver- 
Him cii rst konsistente Schmieren mit Vortheil sich 

i \ enden lassen. Dagegen ist bei Lokomotiven Dampf- 
^(,hlnin "nd der?1- die Oelschmierung entschieden 
Ii ;!7ae l(in- Ans diesem (»runde sind auch neuerdings 

mehl.6,0 ,Vl,TiSrhen u,ld l'ilanzlichen l'rsprungs immer 
die / '•U,Cb| ( |e Aiineralöle verdrängt worden, obgleich 

pwohnbedien Mineralöle für die unter Dampf ge-
1"',' •'«»•hin,..,theile - Kolb™ „ml Sohieboi- 

1 ( befriedigen konnten
mpia)Dp fÖ88ten Stahlkammern der Welt. Da. wo das
... l' i- y* ' angehüult ist und wo deshalb die Diebe 
weisMi/111 l,a< llN' dl,,<l intensivste Tätigkeit entfalten, 
dpo I ' a 16 1 die Sicherheit Vorrichtungen zum Schlitze 
Sn J:V¥'iUe." bigenlliiims den grössten Einfang auf.

1 61111 bi der grössten und reichsten Stadl der

Sette 5

r»

St in kleinere Kammern eingetheilt, deren jede eine 
beträchtliche Anzahl stählerner Schränke enthält die 
an I nvatleute vermiethet werden. Diese ungeheure 
Schatzkammer wird zwar nicht an Grösse abe/sicher- 

an Werth der dort aufbewahrten Summen weit
deren Tonsfruk ’ a,n k. v 0 n En^land übertroffen, 
aeren Konstruktion sehr interessante Einzelheiten auf
weist Das f undament, 20 m unter dem Erdboden
vestehf aus Zement und ist 6 m stark. [Jeher dieser
Grundmauer stehen 2 m Wasser, dann erst folgen die
s( u eien Stahlplatten, die den eigentlichen Fussboden
dieser Schatzgewölbe bilden. Die Decke weist in der-
selben Reihenfolge gleich starke Stahl-, Wasser- und
Steinbekleidung auf. Die Wände sind absolut undurc
dringlich, die Stahlthüren sind 30 cm dick und haben
Wi.fiTm1 w" j! 'T KiT Der Ne“'-Vorker Million™ 
VVilliam MV Ast or, der seinen Wohnsitz seit
angerer Zeit dauernd in London aufgeschlagen hat

mid Eigentümer der «Pall Mall Gazette» ist§ hat in
( erem Redaktionsraumen einen der merkwürdigsten
«Geldschranke» einbauen lassen, die bisher exist íren

M1”““ 8a,17. aus Stahl und 
2000 l Zement umhüllt. Seine Thür, die
f ( ° Wl,egt’ hat em aussert komplizirtes Sicher-
ceL ?!oss: das von dem berühmten Kunstschlosser 
G h u b b eigens für diesen Schrank konstruirt wurde 
üe ungeheuren Summen, die dieser Schrank gekostet 
iat, werden leicht verständlich, wenn das Gerücht wahr 

m1’ das,s Astor darin für mehr als 150 Millionen 
• < k teld, Papiere und Pretiosen aufbewahrt Um 
noch ein anderes Sicherheitwunder zu nennen sei 
erwähnt, dass für die Ottoman,sehe Bank in 
\0 ns tan tin Opel vor einigen Jahren eine Art Siahl- 
,es ling g.ebaut wurde, die über einem Felsen auf einer 
1 m starken Zenien tu nterlage errichtet ist und eine 
lohe von 10 m bei 13 m Länge und 7 m Breite 

besil/.t. hre Wände und Decke, die von einer 2 m 
<b< ken Mauer geschützt werden, wiegen etwa 300 000 
Kilogramm. :

Technischer Fragekasten.
Diese Rubrik steht unseren Abonnenten und Insereri-

Mitw'irln1,1 fgetlC1 0tfen' ,Bie Beantwortungen werden unter 
R . \.llkun*> -'priorragender Fachmänner ertheilt, jedoch sind 
Beitiage auch von unseren Lesern stets willkommen.

Fragen:
Frage Nr. 35. Von R. K. & Co. in B. Wollen 

Sie uns gefälligst mittheilen, welche Firma die Einrich-
ung der ,nei,en Zuckerfabrik in Nagy-Becskerek über­

nommen hat ?
f rag e Nr. 3t). Von Zs. J. in W. Können Sie mir 

etwas Näheres Uber «Pluviusin» mittheilen ? Wurde 
inc it in letzterer Zeit die Errichtung einer solchen 
faluik projekt irt ^

Antworten:
... , An,'uf ort , auf ,Fra^e Nr. 32. Stahldraht- 
biiiMcii liefern Albert Baumann, Aue in S Wilhelm 
Krebs, Düsseldorf und E. A. Petri, Berlin N. 51

A n t w o v t a u f F r a g e Nr. 33. Maschinen auf 
Blechbearbeitung bauen Wilhelm Westebbe jr.. Solingen 
und Curd Nube. Oflenbach a. Main.
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p • C, n lU °iV, a,u .. ra8e Nr. 34. Es besteht das 
rojekt eine Fabrik für Remscheid--Industrie-Artikeln in 

. aschau zu errichten. Wie uns übrigens mitgetheilt 
wird ist noch in einem andern ungarischen Orte, die 
Errichtung einer solchen Fabrik bei Anschluss eines 
grosseren Kapitalisten geplant. Sollten Sie sich für die 
Eaclie weiter mteressiren oder uns einen grösseren Ka­
pitalisten, der sich an diesem Projekte betheiligen 
uill nahmhalt machen können, so bitten uns hievon 
brieflich zu verständigen.

Patentanmeldungen.
J- rT * ' ™ und beeiUtder

alt, vonna ls Pompery (L. v. Benedek & Co.)
u d a pest. \ II,, Kerepesiéit íí.

Kelterungen an Dynamomaschinen. Kolomim Kamii
'.. B,UdapeeSt Mai 1899' - an VenUlSff-

flugeln Siemens & Halsie in Budapest. 8. April 1899 
mefVsrn T'- -Ä” BmU» Budapest, ä'

und ’ Virulni Z'c! / 7 Äcll8enla9eräichtung für Strassen- 
!7 ' lc™af Eisenbahnwagen. Oesterr. Union-ElektriZ
tats-Gesellschaft in Wien. 6. Mai 1899. — Einrichtung 
mm Schmieren von Maschinentheilen. Alee Friedmann 
m Wien. 10. Mai 1899. — Vorrichtum, 7 
auf elektrischem Wege und Fest stellen auf mechanischem 
II ege von Fisenbahnsignal und Einstellschi eh er in 

mein, FleHricitüts-Gesellschaft in 1 n 12 f e'z 1898 
-ledernde Radreifen für schwere Fuh weHclUflten 
cf Guilleaume in Mühlheim a/Rh 14 Mai I8ö9

ÄfrKÄ 7 g&f» /-"■ ^ oé1899 _77 7 7 ' mlleanme m Mühlheim a/Rh. 14. Mai
Höhnen. DmudToe^cnlmtflUlt **

in Düsseldorf. 9,

ÄTatfÄ-

•'«uigarig JVr, ],.

Iheilhaber mit dem Rechte der selbstständigen pir 
Zeichnung eingelragt n. Bei der Firma : °Unnr,rA?~ 
Schafwoll - Wasch u. KornissUms-Aktien- Gesellschat ?- 
Budapest wurde Jakob Steinberger mit dem Rechte i? 
Firmazeichnung eingetragen. — Bei der Firma- cRfV 
nsvhr Aktien-Gesellschaft für elektrische Ak/eumnlatf,t 
m Budapest wurde Adolf Urban mit dem Rechte i ' 
FirmaZeichnung eingetragen. Bei der Firma- Ihi 
rich a- Strauss in Budapest wurde Hugo Hedrich t\ 
Firmalheilhaber mit dem Beeilte der Firmazeicl,! 
gelöscht Beider Firma: Hungária» Kunstdünger 
Schwefelsäure und chemische Industrie Alctien-Geín 
schuft m Budapest wurde Richard /lädier als |)7if 
tions-Mifglied mit dem Rechte der Firmazeichnun* 
eingetragen. - Bei der Firma: Erste Ungarische Kas 
sen- und Maschinenfabriks-Akt,-Ges. in Temesvár wurde" 
das Aktieii-lxapdal mit 150.000 Kronen eingetragen 

bei der 4irma: Miskolczer Flektrieitiits-Akt-Gesell' 
Schaft in Miskolcz wurden Béla Gerstner u. Dr Á nüd 
Burger als Direktions-Mitglieder mit dem Rechte der 
firmazeichnung gelöscht. e 161

Wichtige Offertausschreibungen.
Lieferung von Keifen nml Kahlen beim Ifilfsamle

<er k„„. ting. Tubak-Bogic-XcmraHürekUo™ in Ca!
S C DT A"g;lsl' - Lieferung von Metall- 
Mahl- und Lisenbedarfs-Artikeln bei der Material , linvenla,'-Anschaffungs-Sektion der kön ,11
bahnen in Budapest 8 AiipusI i ■ i ' ^laals~
benn Magistrat in Vonibö! ,g ™ng 7" U™1
von Brennholz Piánkén und fit* L Lieferung

Strom-Iugemeur-Amt it, SzalS 2 lugus^

Wichtige Konkursausschreibungen.
Ingenieur-Stelle beim Bürger,neister Amte in Ban-

Neu registrirte Fabriks-Schutzmarken.
Edwin Cooper in VTion v,,>• v

_ Szptrr**? " KhZenn, ZhT,rnf
MetaUpute-Mittel‘"Ui "T,Wle"l zur Verwendung auf 
mono V ; und Klangwichse sub Nr moan

-Eve,:

1H79 - iTfr^í ÄCCC«- eub Nr 
Wendung auf Fahrrüder i 7 n 'iaz, zur Ver- 
Nr. 855—856. — Franz II,,1,7’"" Bestandthnle sub 
'vendsng auf Sensen 'su 7 fr C CC *«/ Ver- 
A loser & Söhne * Karl shmlrr /’/ '• ~~ LudwigMeyerhof, r Sl?,, 
631. _ ,/ L EchZl t Sr Glas"’«‘ren sub Nr
auf Oelreinignngs-Ap/mrute Jk»

Handelsgerichtliche Kundmachungen
«wS'niJT: Vn*7M>'"■■*«**'*'"
Budapest - Arvae,Kofi T9 JuUm *'el'hna„n in
j" Budapest (Zentrale ,?eiefc*C

Firma-Nanhrich en ,ti 1,1 «^sahegy.
in Budapest u-urde MW h'Tna: //«-

e A,/föZr,,,-s Ungar als Firma-

esova, 15. Auoiisi r “ * 1,1 mu-
Gemeinde - Vorsteh img~~in Arbeiten bei der
August - Frr g ' és7k (Ko,n- Torontál). 10. 
Stadtmagistrale in'^orsom' f:el<tlpC"ts-Anlacie beim 
flihrum, der deulisFCF ,n. September. - Ein- 
^ bei de,

Volkswirihscliaftliche Mileilungen,
Vereimgm1^,rismuÜ:ÍÍÜftRAk,ie,186se"»=haft. Die

Direktionssitzung die R j I a „ f7tzte ,n ,lhrer letzten 
1898 — 99 fest Der r7 ' " 111 c as Geschäftsjahr
vorgenommenen AbschraC 5!""'" , be,rS8' "ach den 
entspricht einer ^.^perzenliafn'1 .^i’000 (l- Derselbe 
Don wird der Renerilvn '!m )ei zinsun^- Die Direk­
ter Dividen de von s ic ,,n nng ,che Vertheilung 
Durchführung der K an it.,/ ^ e,rH beantragen. Nach
Aktienkapital zwei Millionen n° 111 n ^ wird das 
betragen. en’ dle Des er ven 308.000 11.
kertwerkétal!rrde^^edztem r (0ester.reichi8chen Schuk-
Oesterreicliischen SchuckerlV<i?animll,ng dei' 
!as Aktienkapital von 2 au ? ! cT" Gossen,
Diese Kapitalsvermehriina u'„ ' ' (",lden ™ erhöhen.
ZeU z,,r Durchführung gelangen^h'r" all(>r,1ächsti-r 
1,1 erster Linie dazu ,li( nm n \w , u?ue Kapital soll : ddl‘ Art zu vrw t 71::: U<>rk;‘der Gesellschaft
dpn «tand gesetzt weiden seilt tT' “0"’ dass sie 
Hiascliinen in ,j,,n ei-rt-nen’ XV ? , 'e grusslpn Dynarno-

Mnen 'Werkstätten zu erzeugen.
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Erzeugung von

Niokelanoden |—| Nickelsalzen—| Metall-Lacken |__

1. Strom-Messaparaten Dynamo-Maschinen ~j-

-j_LeitungsbeStandtheilen |—| Elektrischen Batterien
---------------- ---------

III. Jahrgang Nr. I í
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Cyankalinm

Polirmasohinen

Seite 7

'Telefon Hő- :t&

HAVER L1PÓT
BUDAPEST,

VE, Rökk Szilárd-utcza 10.

PFANHAUSER.

Stromregulatoren

Schmirgel |— Cyanmetall - Produkten j__
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Ungarische Acetylengas-Aktien-Gesellschaft ®

Budapest, VI., Felső-erdősor 3.
I ““T"" Ace,y|engas-ßaleachlaagsanlagen unter vollster Garantie für gutes Funktionen der |
I Al,Para*e' Erzeugung eines ruhigen, dem Sonnenlicht ähnlichen weissen Lichtes für Ortschaften. Bahnhöfe * 
I Ho,els’ Restaurants, Güter, Kastelle, Bureaux, Fabriken, Mühlen, Ziegeleien, Bauplätze etc. §

1 — Einrichtung von Kalcium-Karbid-Fabriken. Verkauf von Kalcium-Karbid. — 1
* — — «!
I -Isene Patente PF- Vertreter gesucht. Eigene Patente. 1
$ _ ---------------—------ --------- ®

Külön osztály emelő-készülékek és közlőmü-berendezések
gyártására

HIRSCHés frank
Budapest-Salgó-Tarjáni gépgyár és vasontö részvény-társulat,

BUDAPEST, VI. kér., Szabolcs-utcza 34. szám.

Egyengető esztergapadok,
fúrógépek marógépek.

valamint más szerszám 
gépek a legújabb szerkezet v>

gondos kivitelben.

Ttízmeutes

pénzszekrény eket, kasszettákat, 
villanyos készülékkel ellátott

pénz-szekrényeket, pánczél-kasszákat
másoló-préseket szolid kivitelben

legjutányosabban szállít:

HESKY TESTVÉREK
cs. és kir. szab. hazai pénzszekrénygyára

Budapest, VI., Szabolcs-utoza 4. az.

II tr rrsucficn hőtL bei Bestellungen, Brieten etv. an die hier annonvirentlen Firmen, unser Blatt
tils tyueliv tin führen zu wollen.

' ’ I

If
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In dieser Rubrik kostet fitr 
1 inaüuv lu.-ert ion jedes Wort 
mit einfacher Schrift 2 kr., 
mit fetter Schrift 4 kr. Der 
Insert ionsbetrag ist im Vor 
hinein zu entrichten . Briefli­
chen Anfragen ist eine Re­
tour marke heiz lisch Hessen.

Kleine Anzeigen
des

..Allgemeinen Technischen Anzeiger für Ungarn *.
Wir empfehlen diese Rubrik für kleinere Inserate über Kaufe und Verkante. St eil ell­
esne :.e und Stellenangebote, sowie überhaupt für alle den allgemeinen Verkehr bet rei­

fenden kleinen Anzeigen.

Die „Kleinen Anzeigen“ kön­
nen mit oder ohne Adresse 
erscheinen. Auch bei „Klei­
nen Anzeigen“ mit Adresse 
ist keine Stcmpelgebühr zu 
entrichten; bei solchen ohne 
Ad resse werden Auskünfte 
in unserer Administration 

gratis ertheilt.

Maschinenbauer
zeitgemäss herangebildet, mit 
bedeutender Werkst ättenprax is, 
seihst tüchtiger Arbeiter, gediege­
ner und vielseitig erfahrener 
Monteur, auch am Zeichentisch 
und als halkulanl zuverlässig, 
sucht entsprechende Stellung in 
einer Maschinenfabiik, oder als 
leitender verantwortlicher Ma­
schinist bei einem grösseren 
industriellen Unternehmen. Im 
ratione len Sägebetrieb hervor­
ragend tüchtig, isl Offerent auch 
Lokomotivführer und sprachen- 
kundisn Gütige Anträge sub C 
X. 7465» an Haasenstein & Vogler 
(Jaulus X Co.), Budapest.

Der Inhaber des ungarischen 
Patenies No 6-47.

Neuerungen an Vacuumpumpen.
wünscht sich behufs Fabrikation 
des pateutirten Gegenstandes mil 
11 ugar. Fabrikanten in Verbin­
dung zu setzen. Derselbe ist auch 
geneigt, das Patent zu verkauftn 
ode-Lizenzen zu ertheilen.Nä bereis! 
durch J. Kalmár Ingenieur u Patent 
anwa t Budapest, Kerepesi-ut 44.

I. Klasse Schienen
vollkommen fahrbar, neue Stahl- 
grubenscliienen von 5—14 Ivlgr. 
per Kurrentmeter schwer, neue 
Traversen in beliebiger Dimension 
normalspurige Plateau- und Kupp­
wagon in tadellosem Zustande, 
wie auch neue und gebrauchte 
Ober- u. Unterbau, Schmiede- u. 
Schlosserwerkzeuge prompt abzu­
geben bei d. Firma Adolf Helfer X 
Rrutl.. Ilpesl, VII.. Rol tenbillerg. 17.

Ein tüchiiger Maschinist,
d°r auch Maschinenschlosser sein 
muss, wird in einer grösseren 
Dampfmühle zu Hoch- und Nieder­
druck-Gon densatorn lasch ine mit 
Dynamo gesucht. Jahresgehalt 
600 II.. freie Wohnung und He­
ll eizung, sowie 50 Kilo 6' , 
Mehl pro Monat. Die Stelle isi 
sofort zu besetzen. Gefällige 
Offerte mit Zeugnisskopien sind 
zu richten an .1. lie liter N Komp.
1 iOvriii.

Dampfmaschine

mit Kondensator 60 UP., Lang - 
sches Fabrikat, im besten Zu­
stande, seit 2 Jahren im Uetrieb, 
wegen Vergrösserung der Anlage 
zu verkaufen. Die Maschine kann 
jeder Zeit im Uetrieb besichtigt 
werden hoi Ludwig Markov ils 
X Komp., Dampfsäge. Zent a 

Hfl cs er Komilat).

Offene Ingenieur-Stelle.
Wir suchen zum baldigen An- 

trill für unser teclm. Bureau einen 
jüngeren Ingenieur mit guler 
praktischer und theoretischer Vor­
bildung u. mehrjähriger Bureau­
praxis, welcher die ungarische 
Sprache möglichst beherrscht und 
Ihunliclisl auch mit den unga­
rischen Verhältnissen veri raut 
ist. Den Offerten ersuchen wir 
Photographie und nähere An­
gaben über Bildungsgang, bis­
herige Thätigkeit und Gehalls­
ansprüche beizufügen. Adolf 
Bleiehert. X Co., Leipzig-Gohlis. 
Spezialfabrik für den Bau von 
Bleich er t’schen Drahtseilbahnen.

Kompagnon
gesucht mit 10—15 Mille Einlage 
zu einer seit Jahren bekannten 
elektrotechnischen und Mechani­
ker-Unternehmung. Vom einge­
legten Gelde werden lU°/0 pro 
anno garanl irt. Offerte unter «B. 
(1. 1858» an die Administration 

erbeten.
Lokomobile.

4, 6, 8 und löpferdekräftige; 
Spferdekräftige Ilöker-IIalhstahii, 
fhipferdekräftige Compound - Sta­
bilmaschine summt Kessel. Dampf­
kessel in allen Grössen, gebraucht, 
doch bestens hergeriehtef, billigst 
hei Schuster István, Maschinen- 
workstätte Budapest, Tiszagasse 8 
.Neupester Maul h)

Wien• Hem Belvedere
nächst

Sud -Staats- 
Aspangbahn- 
hof u. Arsenal. 

(Stadtbahnstatton Arsenal.)

Klaviere,
in besten und billigsten zu haben bei

Kulhay Károly
Kl a viert.» brikant

Budapest. Káról\-körnt Nr 11.

Ein Feld kostet

pro Jahr fl. 10 - 20 Mark
netto.

Wegen der Billigkeit der 
Einschaltungen werden nur 
ganzjährige Inserate auf-

Wir ersuchen die Herren Fabrikanten ihre Adresse in dieser Rubrik einzuschallen, genommen, deren Betrag im
Vorhinein zu entrichten isl.

EMPFEHLENSWERTE BEZUGSQUELLEN. 

Acetyfengas-Beleuchtungs-Anlagen: pnv. pat. k. u. k. Hoflieferant
Ungarische

Acetylengas-Aktiengesellschaft
Budapest, VI Felső erdősor 3.

„EXSICCATOR
de Hilt oi*

vernichtet radikal llolzseliwamm u truck 
not llaiierfeurhligkeil. Itroschtire gratis.

Comptoir :
Wien. III., Parkgasse 10.

Asphalt und Carbolineum:
1 I .V XN Hl K í I X

BUDAPEST,
IX., Ferencz-körul 46.

Dampfkessel-Feuerungen:
Otto Thost,

^ wicltiiu i. S

Consistente Maschinenfette,
Wagenfette und Maschinenöle:

Piirner Nándor
Kleinpest — Budapest.

Galvanische
Vernickelungseinrichtung t;n :

Wilhelm Pfanhauser
Bpest. VIII , Röck Szilnrd-u IO.

Gas- und Benzin-Motoré :
Masi liiiieultnti Ablheiliiiig der Torontaler 

Lokitlhiihncn in Nagy Iteeskerek 
Ilanptveriretiuig und l.nger:

Budapest. V., Kálmán-utcza 16.
•™ —'——■ —....... . ... .j

Kälte und Eis-Maschinen
l’aiil Tiepolt, liodenhacli a d. Kl he. 

(icneralvertieter für Ungarn : DvilOS Kilo 

Budaposf, V.. Kálmán-utcza 11».

Kohlensäure-
Kälteerzeugungs-Maschi/um :

KOGLER & ROSZNER
BUDAPEST. VACZI-UT 34.

Maschinen- u. Dampfkessel- 
Fabrik :

ViXCKXZ N1ANXÁH
Bl'DM -ES /'. VIII . Kőris -ulrzn :i /

Metallgiesserei:
HIRMANN FERENCZ

Budapest, VII.. Csányi-utcza 9.
Miihlen-Einrichtungen:
Ganz & Co. A.-G,

Pumpen und Maschinen :

Budapesten Pumpen- und Maschinen - 
Fabriks-Akt.-Ges.

Budapest VI., Külső Váozi ut 45.

Sägen
aller Art, allo Sägeworkzeuge liefert :

Anton Pfeiffer.
Neustadtl h, i l-'riedlund in Böhmen, 

llluslr. (hmraut, gratis.

Technische Instrumente:
CALDERONl & Comp.

BUDAPEST,
Vávzt uteza :io mul Kishíd- uteza S.

1 liiiriiiiiliren:
Karl L Mayer's Nachfolger 

Johann Müller. 
Budapest, VII , Kazinczy uteza 3

i-l>in4*n :

J iudaposl.

Polirmaschinen und Materialien:
WILHELM PFANHAUSER Ganz & Co. A.-G.

Bpist, VIII.. Rökk Szilárd uteza 10. Budapest.
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IfINCEliZ MANNÁK
Civil Ingenieur und Maschinenfabrikant 

k. u, k, privil. Maschinen-, Dampfkesselfabrik und Kunstgiesserei
BUDAPEST, VIII., Kör*is-utcza 31.

" ' •• 1
X

x ..
,*JU \ ■/irr,. - X

& GS X

Í
\

Verfertigt ii. hält ständiges Lager, wie aindi im Betrieb 
zu sehen Compound-Dampfmaschinen mit eigener 
Patent-Ventilsteuerung, unexplodirbare Wasser- 
Rauchrohr-Dampfkessel mit ausziehbarem Rohrs v.stein 

Ins li Atmosphären Arbeitsdruck.
Dampfpumpen, Transmissionen, Waaren- und 

Personenaufzüge mit S ic, her h ei ls fang Vorrichtung.
Mühlen- und Säge-Einrichtungen. Uchernimmt alle 

in das Maseliinentach cinschlageiidc Arbeiten.

mat' ily.' im ! iims Wichtig fur Facrik

Kauf und Verkauf,

Pachtung und Verpachtung. 

Belehnung und Konversion
von

industriellen Etablissements
besorgt koulant, ohne irgendwelche Vor­
auslagen. die Administration des ,,Allgemeinen 
Technischen Anzeiger für Ungarn1, Budapest 

IV., Rostély uteza 3.

Die Ungarische Asphalt- -
* Aktien Gesellschaft

Andrassy-iii 30.
iibeiTiimnU unter Garantie billigst die Ausführung von

Asphalt—Pflasterungen
aller Art, so auch die radikale

Trockenlegung
feuchter Wohnungen.

TKLKPI ION. TELEPHON.

'Sb4 -i/

"-•i - - - - - - - - .* ■*iw.innraaiesiMsw‘.,i«jRWÄ6Sie®eH,

,,Torontal-Motor“.

GAS- UND BENZIN-MOTORE.
Maschinenbau-Abtheiiung der Torontaler Lokalbahnen in Nagy-Becskerek.

Hauptvertretung- und Lager ;

Budapest. V., Ksiliiiiiii-uteza 16. sz.
Bester und einfachster Motor der Gegenwart. Billigste Antriebs­

kraft für die gesammte Kleinindustrie und Landwirthschaft.
Zufolge elektrischem Zündapparates ohne Vorbereitung auf kaltem

Wege sofort betriebsfähig.
L un kt ion i rt ganz gleichmässig. ohne jeder Fauersgefahr. Mit zahl­
reichen prima Referenzen, Prospekten und Kostenvoranschlägen
dient kostenfrei der Generalvertreter EDUARD DÉNES Budapest, 
V., Kálmán-utcza 16, woselbst Motoré stets am Lager sind und im 

Betrieb besichtigt werden können.
5W" Bei der Ausstellung in Steyr 1898 mit dem Elvendiplom ausgezeichnet. **

4 * i 1 i i 1 iililiiiiiiiiT 7 L7J WW-W-W-W-W-’W-W-W-W-WW-W-W

MATTOSt s
GZ I

reinster 
alkalischer

T j fffttttttftft f T V

liier IIVr ersnehen hüll. hei lleslellum/en, fírie/en t ír. nit die hiev nnnoncireiiden Firmen. unser Kinti 
---------------------------------- Iv/v Quelle nnführen zu w ollen. 'HjF

verfertigt in solidester Ausführung und 

zu billigsten Preisen

Karl L. Mayers Nachfolger

JOHANN MÜLLER
Erste ungarische staatlich begünstigte mit Dampfbetrieb 
eingerichtete Eisenbahn-, Gebäude u. Thurm-Uhrenfabrik,

Budapest. VII,. Kiizinczy-iitcza II.
mgC" IUustrlrte Preiskouranto und Kostenvoransohläge gratis und

franko. -3M
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Weipert & Söhne, Stockerau und Wien,
K. k. priv. Maschinenfabrik und Eisengiesserei.

JÄ*' 3 £50 Arbeiter.

h-

Grösste Spezialfabrik für

Transmissionen.
Komplette Anlagen u einzelne Theile in 

vollkommenster Ausführung.

Patent-Stahlhartguss-Hoststähe
aus eigener Speziallegirung

von ausserordentlicher Feuerbeständigkeit.

Patent-Rotationspumpen und 
Hochdruckgebläse

SW*’ für alle Industriezweige.
Prospekte und Kostenanschläge gratis und franko. — Ausarbeitung ganzer Projekte auf Grund langjähriger Erfahrungen.

<4

vasöntő es gépgyár részv.-társ.
BUDAPESTEN.

Mocliwart-íóle
Forgó gőz- és petroleum-ekéket, 

Frictiós kapcsolókat s dynamo-méreteket,
A jiuil ja városi hatóságok, valamint a nagy közönség 
figyelmébe világszerte kitűnő hírnévnek örvendő.

váltakozó áramú elektromos rendszerét,
mely lehetővé teszi, hogy még a jó távol eső víz­
esések erejét is felhasználhassák, akár egész váro­
sok vagy ipari vállalatok kivilágítására, akár gépek 
hajtására. Nagy haszonnal alkalmazzák ezen rend­
szert bányákban és olyan gazdaságokban, hol sür­

gős munka idején éjjel is dolgoznak.
Ajánl továbbá: Keresztezéseket és kerekeket kéreg- 

öntésből és aczélból.
Kéregöntésü hengereket s hengergyürüket aprító 

gépekhez és golyós zuzómalmok. 
Hengerszéket kéregöntésü hengerekkel, valamint 
egesz malomberendezéseket. Gépeket papír, farost és 
cellulose gyártására. Turbinákat a helyi viszonyok 

szerint szerkesztve, pontosan szabályozva.
Gaz- és petroleum-motorokat, álló vagy fekvő egy 

vagy két hengerrel.
Városi irodánk: KOSSUTH LAJOS-UTCZA 18,
a hol mindig tartjuk dús választékát a világító tes- 
eknek a legkülönbözőbb kivitelben és stílusban : 
ugyanottan megtekinthetők saját rendszerű elec- 
tromos, gáz- és petroleum-motoraink és dynamo- 

gépeink is. 6og

mT nn._____ « . .... - ----- ;------------------

SZIVATTYÚ-GYÁR 
BUDAPEST.

$

Alapittatott

Ezelőtt

WALSER FERENCZ

BUDAPESTEN, VI,, Külső váczi-ut 45,
Készít Készít

Gőzgépeket, légsűrítőket, 
keret fűrészeket, gépalkatrésze 
kei és kiizlőmilket.

Köztisztasági szereket, mint
I) ö c /. e gödör tisztit ó k é szlet e két, 
hliz men lesen működő szeri, ezet - 
tel; ntczai öntözöl kocsikat, utczai 
hóekeket, közúti sárvonógépeket, 
hotaligákat billenő rendszerrel 
es egyengető úthengereket.

Gőzkazánokat, előmelegítő- 
két, vastartányokat viz-, szesz-, 
nyers - és kőolajra és szegecselt
vaskéniényeket.

V ashidakat, fed é 1 s z erk ez vte - 
kot, mászó cs templomtornvokat, 
szegecselt árboczokat, .szegecselt 
vastartókat, h a rangál 1 vámokat 
cs sódrouypálya oszlopékat‘

1 .gész.ségügvi szereket, mint 
gözferlötlenitő készleteket.

Harang , érez- és vas öntvé­
nyeket.

Szivattynkat házi-, ipar , 
gazdasági- és építkezési czélokra! 
kézi és szijhajtásra. Tervez én «'»pit, városi és j

közsrgi vízmüveket, városi és 1
községi csatornázásokat , lég I
sz,,sz és vizvcz.i ték herendezv- I
H«»ket és központi fűtéseket. *

Tilzfecskendőket, vizszálll-
'ókat és tűzoltói felszereléseket.

Árjegyzékek és költségtervek kívánatra ingyen és bérmentve, |


